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So I a rkraftwerk f ü r Kreta
Solarthermische Stromerzeugung in Europa
von J, Berner

Die Erzeugung von Solarstrom mit Parabolrinnenkraftwerken wird in

Aer tr4olawe-"Wtiäte in Kalifornien schon seit Mitte der 80er Jahre kom-
merzieli betrieben. lnsgesamt wurden dort bis zum Jahre 1991 neun

*rättw"rx" vom Typ se-cs (Solar Electric Generating System) er-richtet.
nnli einer Gesamtkäpazität von 354 MWe liefern s1e_A1h1als 80% des

*"ft*"it erzeugten Öolarstroms. Nachdem das THERMIE'Programm der
gU tti, den Ze'itraum bis 1998 auch Projekten zur ,,Elektrizitätsgewin-
nrng ";i .olarthermischen Prozessen"- Finanzmittel bereitstellt, soll

Jiesä Xrattwerkstechnologie jetzt ihren Weg nach Euro-pa finden' Eine

üon O"t Firma PILKINGTOII Sötar International (früher: Flachglas-Sola.r-
t"if 'tniL GmbH) erstellte Studie ergab günstige-Voraussetzungen für ein

50 MW"-Kraftwerk auf der griechischen Insel Kreta'

Die Geschichte der kommerziel len
Stromerzeugung mit  Parabolr innen-
kraftwerken begann am 20. Dezem-
ber 1984 als das erste SEGS-Kraft-
werk mit einer KaPazität von fast
'14 MW" an das Netz der Southern
Cal i fornia Edison (SCE) angeschlos-
sen wurde. Neben ausgezeichneten
Einstrahlungsverhältnissen bi ldeten
vor al lem die damals von Kal i fornien
und Washington angebotenen steu-
er l i chen Abschre ibungsmögl ichke i -
ten für Pr ivat invest i t ionen in umwelt-
freundliche Kraftwerke, die von der
SCE garant ierte hohe Vergütung für
den eingesPeisten Solarstrom und
das in diösen Jahren teure Ol günst i-
qe  Voraussetzungen f  ü r  d ie  E in -
f  uhrunq dieser Kraftwerkstechnologie.

ln dör Folgezeit  konnte bis 1991
iährl ich mindestens ein neues Kraft-
werk mit  einer Anlagenkapazität  von
30 MW" bzw. 80 MW" gebaut wer-
den. Böi jedem Kraftwerksneubau
orofitierte man von den Erfahrungen
äus den berei ts bestehenden Anla-

qen. Dadurch konnten einige Modif i -
kat ionen durchgeführt  werden, die
zum einen zu einer Erhöhung des
mitt leren jähr l ichen solaren Netto-
Anlagenwirkungsgrades von 10% auf
15% oeführt  hat.  Zum anderen konn-
ten die lnvestitionskosten von an-
fängl ich 4.500 $/kW auf knapp_unter
3.0Ö0 $/kW gesenkt werden. Damit
s ind  d ie  SEGS-An lagen a l le rd ings
immer noch dreimal so teuer wie ein
vero le ichbares  GuD-Kombi -Kra f t -
wei[< bzw. dopPelt so teuer wie ein
vergleichbares öl-  oder gasbefeuer-
tes Dampfkraftwerk.

Zu Beginn der 90er Jahre ver-
schlechterten sich die Bedingungen
für die SEGS-Kraftwerke in Kalifor-
nien nachdem die EinsPeisevergü-
tung um die Hälf te gesenkt wurde.
Deivielbeachtete Konkurs der israe-
l ischen Firma LUZ, die die SEGS-An-
laqen konzipiert ,  gebaut und betr ie-
ben hatte, l ieß ein frühzeit iges Ende
dieser al ternat iven Energietechnolo-
gie befürchten. Verhindert  wurde dies

durch die Bi ldung der Betreibi
sel lschaft  Kramer Junct ion Corn;
Dadurch wurde sicher gestel l l
d ie Anlagen bis zum heut igerr
umwelt freundl ichen Solarstron'
fern und eine ausgerei f te,  sei t
mehr über 10 Jahren bewährte 

- i

nik dokumentieren können.

Gibt es einen Markt für
Parabolrinnen kraftwerke?

Da externe Kosten bei der Et
lung der EnergiePreise immer
keine Rol le spielen, hängt die "
schaft l ichkeit  der SEGS-Anlage'
hohem Maße von den eingesP,
Brennstoffkosten ab. Durch die
Zeit  relat iv bi l l igen konvent ion,
Energieträger ergibt s ich für dte-
rabol r innenkraftwerke al lerdings
schwier ige Situat ion auf dem inte,
tionalen Kraftwerksmarkt. Trotz
sunkener  S t romerzeugungsKo:
von 0 ,27  $ /kwh be i  der  e r i
SEGS-An lage au f  0 ,14  $ /kwh '

die SEGS-Kraftwerke im Grundr
bereich immer noch nicht kon'
renzfähig. Denn auch im konver
nel len Kraftwerksbereich kam es
techn ischen Verbesserungen,  d r r
einer weiteren Senkung der Stron
zeugungskosten gef ührt  haben.

Die konvent ionel len Kraftwerke
ben natür l ich den großen Vortei l ,
d ie ständig berei tstehenden Bre
stoffe im Gegensatz zur Sonneni
strahlung einen kont inuier l ichen i
t r i e b  d e r  A n l a g e n  e r l a u b e n . ;
SEGS-Kraftwerke sind zwar ke
re inen, ,so la rk ra f twerke" ,  sond '
v i e l m e h r , , H y b r i d a n l a g e n " ,  d i e
sätzl ich mrt dem Brennstoff  Gas I
feuert  werden können. Der überu'
qende Tei l  der StromProdukt ion
iuht mit  einem Antei l  von 75% d
noch auf der Nutzung der Sonnr
e ins t rah lung.

Vor al lern der Firma PILKINGT(
Solar Internat ional ist  es zu verd;
ken, daß die SEGS-Anlagenkonzt
t ion nicht ganz in Vergessenheit  i
ra ten  is t  (s iehe auch SONNE
ENERGIE 3/1995, Seite 34/35) L'
Machbarkeitsstudien für solche Ar
oen an anderen Standorten erst '
ivurden. Das Augenmerk richtet s
dabei auf den im Sonnengürtel  t
Erde vorhandenen Bedad an Grut
lastkraftwerken. Man möchte s
nicht auf Nischenanwendungen
Soi tzen las tbere ich  zurückz ieh t
söndern verfolgt das KonzePt, dur
lnteqrat ion des Kol lektorfeldesAbb. 1: SEGS-Kraftwerke lll-Vll in Kramer Junction

Foto: P t LKI NGTON Solar I nternational
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GuD-Kraftwerke die solarthermische
St romerzeugung grund las t f  äh ig  zu
machen.  A l le rd ings  is t  man s ich  be-
wußt,  daß es zur Real isat ion eines
solchen Konzeptes einer Subvent io-
nierung von etwa 2OoÄ der Gesamtin-
vest i t ion bedarf .

Das THESEUS-Projekt
Nun hat sich durch die Aufnahme

solarthermischer Stromerzeugung in
das THERMIE-Programm der EU ein
Weg zur Verwirkl ichung eines Para-
bolr innenkraftwerkes in Europa erge-
ben. Das Projekt erhiel t  den Namen
THESEUS (THErmal Solar EUropean
Power Stat ion for the ls land of Crete).
Grund lage fü r  den THERMIE-Ant rag
bietet eine im Rahmen des EU-Pro-
gammes RECITE erstel l te Machbar-
kertsstudie für die Insel Kreta.

Nach dieser Studie herrscht auf
Kreta zunächst ein dr ingender Be-
darf an Kapazitätserweiterung des
Kraftwerkparks. Die Stromversor-
gungss i tua t ion  s te l l t  s ich  inso fern
günst ig  fü r  e ine  SEGS-An lage dar ,
als bisher über die Hälf te des Stro-
mes in Kraftwerken erzeugt wird, die
t e u r e n  D i e s e l  m i t  e i n e m  s e h r
schlechten Wirkungsgrad verfeuern.
Die Stromerzeugungskosten dieser
Kraftwerke sind mit etwa 0,26 $/kwh
recht  hoch.  H ie r  könnte  e in  SEGS-
Kraftwerk eine wir tschaft l ich sinnvol-
le Alternat ive ciarstel len.

In der Nähe des Ortes Franooka-
stel lo wurde ein günst iger Sta-ndort
für das Kraftwerk gefunden. Er zeich-
net sich durch sehr gute Einstrah-
lungsverhältnisse aus. Mit  einer jähr-
I rchen E ins t rah lung von fas t
2.300 kwh/m2 werden die kal i forni-
schen Werte zu 90"Ä erreicht.

Für diesen Standort  wurden meh-
re re Kraftwerkskonf ig urationen simu-

A bb. 2 : Parabo I ri n n en ko ll e kto r
Foto: Pl LKINGTON Solar lnternational

l i e r t  und mi te inander  verg l i chen.  Dre
Kapazitäten der untersuchten Anla-
gen lagen zwischen 30 MW" und
85 MWe. Untersucht wurden 

-Kraft-

werke mit  und ohne Wärmespeicher.
Die Simulat ionsrechnungen konnten
mi t  e inem von PILKINGTON So lar  ln -
ternat ional entwickelten hour-bV-hou r
Kraftwerksmodel l  für unterschiedl i -
che Betr iebsbedingungen durchge-
führt  werden. Die beim Betr ieb der
kalifornischen Kraftwerke gewonne-
nen Anlagenwerte boten zur Prüfung
der Zuverlässigkeit  des Programms
eine sehr gute Datenbasis.

Die Studie kommt zu dem Eroebnis.
daß sich eine 50 MW.-SEGS-Anlage
mit einem 52 Mwe-Olkessel als zu-
sätzl icher Energiequel le gut für den
Einsatz auf Kreta eignen würde. Der
zusätzl iche konvent ionel le Kessel ist
vor al lem zur Abdeckung der für den
Mittelmeerraum typischen Lastspi t-
zen am späten Abend notwendig.
Das Kraftwerk kann sowohl aussch-
l ießl ich solar betr ieben werden, als
auch aussch l ieß l i ch  konvent ione l l .
Außerdem ist  ein, ,Misch"-Betr ieb bei-
der Komponenten mögl ich. Weitere
technische und wirtschaft l iche Daten
der Anlage sind Tab. 1 zu entneh-
men. Insgesamt können jähr l ich etwa
200.000 t  an CO, durch die Anlage
eingespart  werden.

Fahrplan in die Zukunft
Unter der Koordinat ion der Firma

PILKINGTON So lar  In te rna t iona l
hat sich ein internat ionales Konsor-
t ium zusammengefunden, bestehend
aus dem spanischen Metal lbetr ieb
EUCOMSA,  der  deutschen Be-
ra tungs f  i rma F ICHTNER,  dem
Forschungsinst i tut  Plataforma Solar
de  A lmer fa ,  dem gr iech ischen
Zentrum für Erneuerbare Eneroie-
que l len ,  der  Entw ick lungso iga-
nisation von Westkreta. OADYK. dem
griechischen Energieversorger PPC,
dem i ta l ien ischen E lek t r i z i tä ts -
versorger  ENEL sowie  Preussen
Elektra.

Zu Beg inn  des  Jahres  1997 möch-
te man mit  der Planung der Anlage
und der Klärung von Zulassungsfra-
gen beg innen.  Außerdem müssen
noch Vere inbarungen über  d ie
E inspe isebed ingungen ge t ro f fen
werden. Diese Fragen sol len bis Mit-
te 1998 geklärt  werden.

Anschl ießend steht der Bau und
die Montage der Anlage auf dem
Plan.  Zur  Jahr tausendwende so l l
dann das erste Parabolrinnenkraft-
werk in Europa in Betr ieb genommen
werden. Ein erster Startschuß für die
weltweite Verbrei tung der SEGS-
Kraftwerke über Kal i forniens Gren-
zen hinaus?
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Abb. 3: Parabolrinnenkollektor mit Absorberrohr Foto: PILKINGTON Solar lnternational

THESEUS S E G S  V I I I
Standort
Elektr ische Leistung
Kol lekto rapertu rJläch e
Jah resvol laststunden
Jah res nettoproduktion
Solarantei l
Anlagenkosten
Strome rzeu g un gskosten

FrangoKastello, Kreta
50 MWe

297.570 m2
3.880 h/a

202.690 MWe
55%

3.323 $/kW
0,11 $ /kwh

harper LaKe, usA
B0 MWe

464.340 m2
3.169 h /a

252.540 MWe
70"k

2.875 $/kW
0,14 $/kwh

Tab. 1: Anlagendaten von THESEUS und SEGS Vlll
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